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Wintersemester 2024/2025

Programm

Der Eintritt ist für GGG-Mitglieder frei und beträgt für Noch-
Nicht-Mitglieder 3,- Euro.
Für Schulklassen - bitte vorher telefonisch anmelden - ist der
Eintritt ebenfalls frei.

Alle Vorträge der Gießener Geographischen Gesellschaft
finden im Großen Hörsaal  des Zeughauses statt (Sencken-
bergstraße 3, Eingang Landgrafenstraße) - falls nicht anders
angekündigt.

Ankündigungen

 Informationen

Alle Vorträge der Gießener Geographischen Gesellschaft sind
vom Staatlichen Schulamt als Fortbildungsveranstaltung für
Lehrerinnen und Lehrer akkreditiert.
Teilnehmer wenden sich bitte an die Abendkasse. Dort liegen
Listen zum Eintragen aus, die nach den Veranstaltungen an
das Staatliche Schulamt weiter geleitet werden.

Spenden und Mitgliedsbeiträge an:
Gießener Geographische Gesellschaft
Sparkasse Gießen
IBAN: DE17 5135 0025 0200 7159 09
BIC: SKGIDE5FXXX
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4. UNESCO-Diskussionsforum an der Humboldt-
schule, Bad Homburg v. d. Höhe
(26.09.2024, 19.00 - 20.30 Uhr)

GGG-Mitgliederversammlung
(02.12.2024, 16.00 - 18.00 Uhr (vor GGG-Vortrag, Kleiner
Seminarraum im Neuen Schloss)

"Die Zeiteninsel in Argenstein" (25.09.2024)

"Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit
im Köln-Bonner Raum" (10.06. bis 13.06.2025)

GGG-Exkursionen 2024 / 2025

Institut für Geographie und Zeughaus



GGG-Vortragsreihe

Montag, den 21.10.2024, 18.15 Uhr

Dr. Dorothea Hamilton, Marburg
"Wie kolonial ist unsere Energiewende?"
Im Kontext des Klimawandels, der auf fossile Brenn-
stoffe zurückzuführen ist, ist eine Energiewende un-
umgänglich. Der Ruf nach der Abkehr von fossilen Ener-
gieträgern wie Kohle oder Gas ist auch getrieben von
geopolitischen Überlegungen. Zentral in diesen Kon-
zepten ist, welche sogenannten „sauberen“ Energien
dafür in Frage kommen und wie diese gefördert bzw.
produziert werden. Dabei ist klar, dass die dafür be-
nötigten Materialien - die sowohl Mineralien für Spei-
chertechnologien umfassen, als auch die Produktion
von sogenanntem „grünem“ Wasserstoff - den Import
dieser aus Ländern des globalen Südens beibehalten
und potenziell koloniale Muster reproduzieren. Ob post-
fossile Ressourcen mit kolonialen Mustern brechen oder
welche Alternativen es geben könnte, wird Gegenstand
dieses Vortrags sein.

Montag, den 11.11.2024, 18.15 Uhr

Dietmar Steinbach, StD, Butzbach
"Doch nicht wie Sand am Meer? Ein Blick auf den
Rohstoff Sand."
Ein Blick auf den Rohstoff „Sand“ aus schulpraktischer
und fachdidaktischer Sicht liefert Impulse für den
Unterricht vor dem Hintergrund der geographischen
Basiskonzepte, die im neuen Kerncurriculum für die
gymnasiale Oberstufe den zentralen fachdidaktischen
Ansatz bilden. Der Themenkomplex „Rohstoff Sand“
wird in zahlreichen Facetten dargestellt, die zu den
Themenfeldern des Halbjahres Q1 Erschließung und
Abbau von Rohstoffen und Globale Herausforderung:
knappe Rohstoffe passen.
Die inhaltliche Gestaltung der Präsentation ist so
konzipiert, dass sie in Teilen auch für Schülerinnen und
Schüler, die einen Geographie-Grund- oder Leistungs-
kurs in der aktuellen Q1 besuchen, von Interesse ist.
Der Besuch ganzer Kurse ist nach vorheriger Absprache
denkbar.

Montag, den 02.12.2024, 18.15 Uhr

Prof. Dr. Jürgen Runge, Frankfurt
"Green Colonialism: Internationales DFG Projekt zu
Konflikten der Landnutzung in Togo und Bénin (West-
afrika)"
Rund 50.000 Bauern der Volksgruppe Kabyè wurden
während der deutschen und französischen Kolonialzeit
im Gebiet der heutigen westafrikanischen Staaten Togo
und Bénin Ende des 19. bis Mitte des 20. Jahrhundert
vom bevölkerungsreichen Norden in den spärlich besie-
delten Süden zwangsumgesiedelt. Bis heute ist hier die
kleinbäuerliche Landwirtschaft bzgl. der weniger frucht-
baren Böden schwierig. Der Klimawandel, als auch die
Bürden aus der Kolonialzeit, verschärfen diese Probleme
und lassen Landnutzungskonflikte mit der halbnoma-
dischen Volksgruppe der Peulh/Fulbe eskalieren, die
dort ihre Rinderherden weiden lassen.
Ein DFG-Projekt der Goethe-Universität (ZIAF) untersucht
die Auswirkungen des Kolonialismus und will Lösungs-
ansätze der indigenen Gemeinschaften identifizieren
und diese in politische Prozesse einbinden.

Montag, den 16.12.2024, 18.15 Uhr
Dr. Peter Borchardt, Nairobi
"Wiederaufforstungs-Programme in Afrika - von ko-
lonialem Gedankengut bis zum globalen Kohlen-
stoffmarkt"
Der Vortrag zeigt an Fallbeispielen aus dem östlichen
und südlichen Afrika die direkte Umsetzung von Wieder-
aufforstungsprogrammen und beleuchtet dabei die histo-
rischen Wurzeln, die z. T. tief in kolonialem Gedanken-
gut verankert sind. Die Transformation dieser Programme
hin zu modernen Initiativen im globalen Kohlenstoffmarkt
wird analysiert. Der Fokus liegt auf den Herausforderun-
gen und Chancen, die sich aus der Verschmelzung von
traditionellen Landnutzungspraktiken und globalen Kli-
maschutzstrategien ergeben. Zudem wird kritisch hinter-
fragt, wie diese Programme zur nachhaltigen Entwicklung
und zur Verbesserung der Lebensbedingungen lokaler
Gemeinschaften beitragen können. Der Vortrag stellt
Regierungsprogramme bis hin zu kleinsten Grassroot-
Initiativen vor. Hierbei wird nicht nur die Verwendung

der Gelder hinterfragt, sondern auch die Rolle von Land-
rechten, "globalem Ablasshandel und Carbon Cowboys".

Montag, den 20.01.2025, 18.15 Uhr

Ministerialdirektor Malte Ristau, Berlin
"Bekannte deutsche Entdecker - Wegbegleiter des
Kolonialismus und Ideenspender für Karl May"
Robert von Schlagintweit war seit 1864 der erste Profes-
sor für Geographie an der Universität Gießen. Er zählte
zu einer besonderen Spezies von Wissenschaftlern, die
für Europäer bisher unbekannte Regionen erkundeten.
Die Berichte lösten nicht nur in der Fachwissenschaft
große und dauerhafte Resonanz aus. In den Massenme-
dien wurde ausführlich und reißerisch berichtet. Die For-
scher wurden als Pioniere des Kolonialismus betrachtet
und einige haben sich auch als solche verstanden. Na-
mentlich verfolgte der aufstrebende Schriftsteller Karl
May ihre Erlebnisse aufmerksam und übernahm vieles
in seine Werke. Schlagintweit etwa lieferte ihm Anregun-
gen für den Roman „Der Schatz im Silbersee“. Die Idee
des Kolonialismus setzte sich in Deutschland kulturell
durch: über Bilder, Projektionen und Fantasien. So ent-
standen Vorstellungen, die bis heute postkolonialistisch
nachwirken.

Montag, den 03.02.2025, 18.15 Uhr

Prof. Dr. Carsten Butsch, Bonn
"Indiens Städte - aktuelle Chancen und Herausfor-
derungen"
Indiens Städte wachsen derzeit mit großer Geschwindig-
keit: 2050 werden beinahe 300 Mio. Menschen mehr in
Indiens Städten leben als 2020. Diese Veränderung be-
deutet auf mehreren Ebenen eine große Herausforde-
rung. Es müssen nicht nur Wohnraum und Infrastruktur
geschaffen werden, die Verstädterung bedeutet auch
einen tiefgreifenden, gesellschaftlichen Wandel. Aus-
gehend von einer historischen Perspektive, in der fünf
Phasen der Urbanisierung Indiens von der Antike über
die Kolonialzeit bis heute dargestellt werden, thematisiert
der Vortrag aktuelle Chancen und Herausforderungen
der Städte Indiens.


